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EU-Programm zur grenzüberschreitenden Kooperation
Österreich Ungarn 2007-2013

Durchgängigkeit bei Wehranlagen der Raab im Grenzraum – OPENWEHR                                                             Kurzbeschreibung
Projektinhalt

Bedingt durch die Probleme an der Raab beschloss im Herbst 2007 die von Österreich eingesetzte Task Force, eine Planungsgruppe (grenzüberschreitend) für die Ökologisierung der Raab zu bilden. Diese erarbeitete einen gemeinsamen (österr.–ungar.) Zielkatalog (nach den Prinzipien der EU-Wasserrahmenrichtlinie im Einklang mit Hochwasserschutz und touristischer Nutzung) für die Raab. Im Anschluss daran wurde ein Maßnahmenplan zur ökologischen Rehabilitierung der Raab erstellt, wobei Aspekte des Hochwasserschutzes miteinbezogen wurden. Dabei erfolgte die Identifizierung der Belastungen (Kontinuumsunterbrechungen, Restwasser, Rückstau, Schwall, morphologische Defizite, Feststoffeintrag, Umlandnutzung, untypische Feinsedimente) und Darstellung der Belastungen auf Basis der im Zuge des Screenings für die EU-Wasserrahmenrichtlinie erhobenen Daten (GIS-Daten) als Konfliktplan in der Steiermark und dem Burgenland. 

Anschließend wurde eine detaillierte Ableitung von Maßnahmen zur Reduzierung der Defizite sowie die Ableitung von Hochwasserschutzmaßnahmen erarbeitet. 

Als oberstes Ziel der ökologischen Maßnahmen an der Raab ist die grenzüberschreitende Erreichung der Durchgängigkeit – Fischpassierbarkeit für das gesamte Einzugsgebiet der Raab und damit verbunden die Lösung von Hochwasserschutzaufgaben in Verbindung mit ökologischen Verbesserungen. Damit wird gleichzeitig eine Risikoprevention sowohl aus ökologischer als auch aus Hochwassermanagement-Sicht erreicht (Umsetzung der EU-Richtlinien). Über ein gemeinsames Monitoring-System soll die Wirksamkeit der umgesetzten Maßnahmen beobachtet werden. Die Verbesserung der Effizienz und Qualität der Zusammenarbeit der zuständigen öffentlichen Verwaltungen durch die Nutzung von Synergien wird genauso angestrebt, wie die Verbesserung der Information (Wasserqualität, Hochwasserschutz, Freizeitnutzung, etc.) über den Fluss. Eine bessere Integration der Raab in die Freizeitnutzung der in der Region lebenden Bevölkerung soll als zusätzliches „Service“ installiert werden.

Entsprechend den ausgewählten pilothaften Maßnahmen
gibt es jeweils spezielle Zielsetzungen:

· Schaffung zusätzlicher Retentionsflächen

· Verbesserung Grundwasserhaushalt

· Verbesserung der Selbstreinigungskraft der Raab

· Strukturverbesserung der Raab

· Verbesserung des Wasserrückhaltes in der Landschaft
Für das gegenständliche Projektvorhaben erfolgte aufgrund einer gemeinsamen Prioritätenreihung der Themen eine Auswahl von 3 pilothaften Maßnahmen, welche die höchste Effizienz im Sinne dieser Priorität aufweisen:

Steiermark: 
Fischaufstieg, Reaktivierung Altarme bei der Wehranlage Hohenbrugg

Burgenland:
Fischaufstieg, Reaktivierung Altarme, Umbau der Wehranlage Reverencic

Ungarn:
Fischaufstieg, Umbau der Wehranlage Szentgotthard

Arbeitspakete

WP1: Projektmanagement
WP2: Planung der Maßnahmen inkl. Verfahren
WP3: Umsetzung der Maßnahmen
WP4: Grenzüberschreitende Abstimmungen inkl. Ausbildung und Übungen
WP5: Bewusstseinsbildung, PR-Aktivitäten, Verbreitung der Ergebnisse
Gemeinsamer Mehrwert

· Erstmalig erfolgt eine gemeinschaftliche Betrachtung des Flusses (früher betrachtete jeder Partner sektoral nur seinen Abschnitt).
· Bestimmte Risiken (wie z.B. Stauhaltungen, Isolierung der Fischpopulationen, monotone Gerinne – wenig Selbstreinigung) werden durch Zusammenarbeit wesentlich reduziert und die Qualität der Raab insgesamt verbessert.
· Eine Verbesserung der naturräumlichen Gegebenheiten erfolgt durch z.B. Einbindung der Flussaugebiete durch eine Altarmanbindung; die Attraktivität des Wasserbereiches steigt.
· Es erfordert eine nachhaltige gute Abstimmung und Zusammenarbeit der beteiligten Partner.
· Gemeinsame Kommunikationsstrategie und deren Umsetzung.
Aktueller Status

Bisher 4 Arbeitsmeetings durchgeführt (inkl. Antragsvorbereitung)

Abstimmung der Partner für die Planungsphase ist erfolgt, derzeit laufen die Detailplanungen für die Maßnahmen 

Aufbereitung der erforderlichen organsiatorischen und administrativen Grundlagen

Aufbereitung von Grundlagen für die Öffentlichkeitsarbeit

Durchführung Kick-off Meeting

Projektkenndaten

Projektdauer

04/2008 – 06/2011

Projektpartnerschaft

Lead Partner:
Land Burgenland, vertreten durch das Amt der Burgenländischen Landesregierung, Abteilung 9, Wasser- und Abfallwirtschaft 

Projektpartner:
West-Transdanubische Direktion für Umweltschutz und Wasserwesen in Szombathely

Land Steiermark, vertreten durch das Amt der Steiermärkischen Landesregierung, Abteilung 19 – Wasserwirtschaft und Abfallwirtschaft
Projektbudget:
Gesamtbudget: 
 € 1,996.000
Ungarn:

 €     993.000

Österreich:

 €  1,003.000


Abt. 9:

 €     602.000

FA 19:

 €     401.000

Förderung:

ERDF (<85%):

€ 1,696.600

Nat. Co-Finanzierung
 
€      99.300

Weitere Infomationen: www.openwehr.net

